
»Regional, bewusst und faiR: nachhaltigeR 
Konsum in hessen« — das waR deR 3. hessische 
tag deR nachhaltigKeit 
Beim 3. Hessischen Tag der Nachhaltigkeit am  
17. September 2014 war das ganze Bundesland  
in Aktion: In über 300 Veranstaltungen –  
organisiert von Schulen, Kommunen, Verei-
nen und Verbänden, der Verwaltung sowie 
Unternehmen  – bewiesen die Menschen in 
Hessen Kreativität und Einsatz im Sinne 
der Nachhaltigkeit. Es wurde genäht, 
gebastelt, gewerkelt, beobachtet, diskutiert, 
gesät, geerntet, gekeltert und gespeist – das 
diesjährige Schwerpunktthema »Regional, 
bewusst und fair: Nachhaltiger 
Konsum in Hessen« konnte 
mit allen Sinnen und vielfäl-
tigen Genüssen erlebt werden.  
Ob beim Upcycling im Umweltladen in Wiesbaden, beim gesunden Schulfrüh-
stück in der Schillerschule in Viernheim, beim Steine Kloppen in Rauschenberg 
oder beim Apfelkeltern auf den Streuobstwiesen der Jugendpflege Brensbach im 
Odenwaldkreis – überall wurde deutlich, wie jede und jeder Einzelne ganz per-
sönlich in seinem Alltag zu einer nachhaltigen Entwicklung in Hessen beitragen 
kann. Mehr als 250 engagierte Akteure und mehrere tausend Helferinnen und 
Helfer waren vor Ort aktiv. Rund 35.000 Teilnehmende und Gäste besuchten die 
Aktionen, mehr als 500 Berichte erschienen in den Medien. Außerdem waren 
Mitglieder der Landesregierung auf »Nachhaltigkeitstour« und machten sich 
direkt vor Ort ein Bild vom vielseitigen Engagement der Akteure im ganzen 
Land. Und so hat auch die dritte Auflage des Aktionstages gezeigt: Der Hessische 
Tag der Nachhaltigkeit ist ein Erfolgsrezept. Er fördert die Bewusstseinsbildung 
und Aktivierung der breiten Bevölkerung – und war einer der Höhepunkte der 
Nachhaltigkeitsstrategie Hessen in diesem Jahr. Aufbauend auf diesem Erfolg 
starten bereits jetzt die Planungen für den 4. Hessischen Tag der Nachhaltigkeit 
im September 2016.
Lassen Sie sich inspirieren von den vielseitigen Aktionen und den begeisterten 
Stimmen der Akteure, die wir in dieser Plattform für Sie zusammengestellt 
haben. 
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Liebe Leserinnen und 
Leser der Plattform, 
die Nachhaltigkeitsstrategie 
Hessen steckt voller Leben  – 
das hat nicht zuletzt der 
3. Hessische Tag der Nach-
haltigkeit am 17. September 
2014 bewiesen. Mit mehr 

als 300 Aktionen aus der ganzen Themenpa-
lette rund um Nachhaltigkeit wurden viele 
tausend Menschen im ganzen Bundesland 
erreicht. Die große zahl an Aktionen und 
vor allem das dadurch sichtbare hohe En-
gagement der Menschen haben mich sehr 
beeindruckt. Damit bleibt die Hessische 
Nachhaltigkeitsstrategie ihrem Ansatz treu, 
auf aktive Beteiligung und Engagement im 
ganzen Land zu setzen – auch im sechsten 
Jahr nach ihrem Start. Gleichzeitig schreitet 
sie aber im Sinne ihrer Weiterentwicklung 
voran. Das hat im Frühjahr dieses Jahres die 
6. Nachhaltigkeitskonferenz gezeigt mit der 
Festlegung auf die Schwerpunkte Biologische 
Vielfalt, Nachhaltiger Konsum und Bildung 
für nachhaltige Entwicklung. 
Der Hessische Tag der Nachhaltigkeit ist ein 
Leuchtturmprojekt und steht mit seinem in-
novativen Konzept bereits in mehreren Bun-
desländern sowie für die »Deutschen Akti-
onstage Nachhaltigkeit« Pate. Er zeigt, wie 
jede und jeder Einzelne mit seinem Engage-
ment die Welt ein Stückchen besser machen 
kann. Gerade in diesem Jahr mit dem Thema 
nachhaltiger Konsum ist das besonders deut-
lich geworden. Denn mit einem bewussteren 
Konsumverhalten können alle Bürgerinnen 

und Bürger jeden Tag aktiv werden und da-
durch auf lokaler, regionaler und globaler 
Ebene Wirkung entfalten. Deswegen haben 
wir uns als Nachhaltigkeitsrat sehr gefreut, 
in diesem Jahr das erste Mal mit einer eige-
nen Aktion beim Hessischen Tag der Nach-
haltigkeit dabei zu sein. In unserer Carl-von-
Carlowitz-Vorlesung in Wiesbaden ging es 
um »Welternährung und Nachhaltigkeit« – 
ein komplexes und anspruchsvolles Thema, 
das aber angesichts steigender Probleme bei 
der Welternährung zukünftig immer drän-
gender wird. Ich habe mich gefreut, mit un-
seren Gästen zu diskutieren. Vielen Dank für 
den regen Austausch!
Für das nächste Jahr gilt es, die neuen 
Schwerpunkte der Nachhaltigkeitsstrategie 
mit Leben zu füllen. Auf der nächsten Nach-
haltigkeitskonferenz im Mai 2015 werden die 
ersten Ergebnisse der Steuerungskreise zu 
den Themen vorgestellt – wir sind gespannt! 
Der Rat für Nachhaltige Entwicklung freut 
sich darauf. Und vielleicht machen Sie ja 
auch selbst mit bei unseren Deutschen Ak-
tionstagen Nachhaltigkeit vom 30. Mai bis 
5. Juni, die der Nachhaltigkeitsrat initiiert. 
Erstmals sind sie im kommenden Jahr Teil 
der Europäischen Nachhaltigkeitswoche. Ich 
wünsche Ihnen eine schöne Weihnachtszeit 
sowie einen guten Start ins neue (Nachhal-
tigkeits-)Jahr!

Ihre Marlehn Thieme,  
Vorsitzende des Rats für Nachhaltige Entwicklung

3. hessischer Tag  
der NachhalTigkeiT
17.9.2014

regioNal, bewussT uNd fair:  
Nachhaltiger KoNsum iN hesseN



9.00 Uhr, MarbUrg: »Morgens um 9 Uhr begann mei-
ne Nachhaltigkeitstour mit dem offiziellen Startschuss für den 
3. Hessischen Tag der Nachhaltigkeit – zusammen mit Ober-
bürgermeister Egon Vaupel und Bürgermeister Dr. Franz Kahle 
auf dem Elisabeth-Blochmann-Platz in Marburg. Dort star-
teten wir nicht nur den Aktionstag sondern eröffneten auch das 
»Nachhaltigkeits Sofa«. Unser grünes, überdimensionales Sofa 
aus 100 % recycle baren Materialien ist immer wieder ein echter 
Hin gucker und mittlerweile schon als unser Symbol für Nach-
haltigkeit etabliert. Rund um das Sofa gab es ein Kinderfest 
mit Aktivitäten und Informationsständen. Viele Partner haben 
das attraktive Angebot mitgestaltet: Der Landkreis Marburg- 
Biedenkopf zeigte mit vielfältigen Mit-Mach-Aktionen, was 
Nachhaltigkeit bedeutet. Das Jugendwaldheim Roßberg infor-
mierte vor Ort über das entstehende Bildungsportal für Nach-
haltigkeit und beim Kinder-und Jugendzirkus Marburg gab es 
Artisten zu bestaunen. Daneben konnte ein Feuerwehrauto der 
Jugendfeuerwehr Marburg entdeckt werden. Ein buntes Treiben 
mit viel Spaß aber mindestens genauso vielen spannenden In-
formationen! Im Anschluss führte mich mein Weg zu den Kin-
dern in der Kindertagesstätte »Auf der Weide« über künstlerisch 
gestaltete Fußwege, auf denen die Bodentattookünstlerin Petra 
Beise gemeinsam mit Marburger Kindergartenkindern Botschaf-
ten zur Nachhaltigkeit kreierte. In der Kita selber erzählten die 
Kinder von ihrem Projekt »Lebensmittelretter« und wir haben 
gemeinsam frisch gepressten Apfelsaft und Apfelküchle zube-
reitet – ganz frisch mit Äpfeln von Marburger Streuobstwiesen. 
Die Kinder hatten die Äpfel selbst gesammelt und lernen so 
ganz praktisch, was Nachhaltigkeit bedeutet.

12.00 Uhr, FrankFUrt: Nachhaltigkeit konkret machen 
und hautnah erleben – das stand auch in Frankfurt im Mit-
telpunkt. Dort besuchte ich die »Lernwerkstatt: Was ist (m)ein 
T-Shirt wert?« in der Integrierten Gesamtschule Eschersheim. 
Die Schülerinnen und Schüler erarbeiteten, worin der materi-
elle und ideelle Wert eines T-Shirts liegt. Gemeinsam erfuhren 
sie an diesem Beispiel, was man selbst tun kann, um in einer 
globalisierten Welt nachhaltiger zu handeln. Die Jugendlichen 
verfolgten den Weg eines T-Shirts von den Rohstoffen bis zum 
fertigen Produkt und diskutierten unter anderem zu den Fragen: 
»Wie viel Wasser fließt in die Produktion meines T-Shirts?« und 
»Wo landet mein T-Shirt, wenn ich es auf den Müll werfe?«.
Dies war ebenfalls eine wirklich interessante Station meiner 
Tour! Denn mir ist es besonders wichtig, bereits Kindern und 
Jugendlichen zu vermitteln, dass wir mit unserem Konsum nicht 
unsere Lebensgrundlage zerstören dürfen. So sollten wir zum Bei-
spiel beim Kauf unserer Kleidung beachten, ob sie unter fairen 
und ressourcenschonenden Bedingungen hergestellt wurde. Die-
ses Wissen macht eine bewusste Kaufentscheidung möglich –  
nicht nur für die jungen Leute von heute und die Erwachsenen 
von morgen.

13.00 Uhr, Wiesbaden (SchloSSplatz): Auch mein 
Mittagessen stand am 17. September ganz im Zeichen der Nach-
haltigkeit. Und es war ein besonderes Erlebnis. Ich durfte bei 
der Kochshow »Essen retten – nachhaltig genießen« der Foodfigh-
ters auf dem Schloßplatz in Wiesbaden zu Gast sein. Die Koch-
show setzte ein Zeichen gegen Lebensmittelverschwendung  – mit 
leckeren Häppchen zum Probieren und vielen Tipps von den 
Profis. Es wurde zum Beispiel gezeigt, dass man Lebensmittel 
auch noch essen kann, selbst wenn sie nicht mehr ganz frisch 
aussehen: Einfach die äußeren Blätter entfernen und schon 
lässt sich aus dem Salat oder dem Rosenkohl etwas Leckeres 
zubereiten. Das Mindesthaltbarkeitsdatum stellt für den Ver-
braucher ebenfalls ein Problem dar, da es suggeriert, dass die 
Lebensmittel nach dem Stichtag nicht mehr verbraucht werden 
können. Häufig stimmt das aber nicht. Unsere gemeinsame Ak-
tion machte deshalb deutlich, dass aus Resten und vermeintlich 
nicht mehr verwendbaren Lebensmitteln ganz wunderbare und 
gesunde Gerichte entstehen können. Für die Kochshow wurden 
12 Tonnen Lebensmittel eingesetzt, aus denen die Köche der 
Foodfighters mehr als 5.000 leckere und kreative Gerichte an 
die Besucherinnen und Besucher des Aktionstags verteilten. Der 
Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden, Sven Gerich, und ich 
durften dabei über die Schulter schauen.
Gut fand ich vor allem, dass die Aktion ein Bewusstsein dafür 
schaffte, dass jeder etwas gegen Lebensmittelverschwendung tun 
kann. Zuallererst gilt es darauf zu achten, nur so viele Lebens-
mittel zu kaufen, wie in den nächsten Tagen verbraucht wer-
den. Und wenn dann doch einmal etwas von einem Essen übrig 
bleibt, kann aus diesen Resten mit ein wenig Kreativität und 
gutem Willen die nächste Mahlzeit gekocht werden.
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»Regional, bewusst und fair: Nachhaltiger Konsum in Hessen« – unter diesem Motto 
waren viele tausend Menschen im ganzen Land beim 3. Hessischen Tag der Nachhal-
tigkeit am 17. September 2014 aktiv. Priska Hinz, Hessische Ministerin für Umwelt, Kli-
maschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz, reiste am Tag der Nachhaltigkeit 
durchs Land, besuchte einige Aktionen und machte sich ein Bild vom Engagement der 
Akteure. In dieser Plattform berichtet sie von ihren persönlichen Erlebnissen während 
ihrer Nachhaltigkeitstour.

 • 3. hessischeR tag deR nachhaltigKeit

3. hessischeR tag deR nachhaltigKeit
die umweltministerin priska hinz auf nachhaltigkeitstour 

18.30 Uhr, Wiesbaden (KurhauS Kolonnaden): 
Den gelungenen Abschluss des 3. Hessischen Tags der Nachhal-
tigkeit bildete die Carl-von-Carlowitz-Vorlesung »Welternährung 
und Nachhaltigkeit« am Abend. Sie wurde vom Rat für Nachhal-
tige Entwicklung (RNE) organisiert, der erstmals mit einer eige-
nen Aktion beim Hessischen Tag der Nachhaltigkeit dabei war. 
In der Vorlesung lenkte Prof. Dr. Joachim von Braun, Agrar-
ökonom und Direktor der Abteilung »Wirtschaftlicher und tech-
nologischer Wandel« des Zentrums für Entwicklungsforschung 
(ZEF) an der Universität Bonn, den Blick auf den Zusammen-
hang zwischen Welternährung und Nachhaltigkeit. 

Wenn ich jetzt auf den 3. Hessischen Tag der Nachhaltigkeit zu-
rückblicke, bin ich immer noch beeindruckt von dem Engage-
ment der Akteure. Mit über 300 Aktionen an einem Tag haben 
wir zusammen ein Zeichen gesetzt. Ich hoffe, dass die vielen 
spannenden Impulse und Gedanken bei den Akteuren und bei 
allen Besucherinnen und Besuchern noch lange lebendig bleiben. 
Lassen Sie uns unsere Zukunft mit vielen kleinen und großen 
Aktivitäten nachhaltig gestalten. Im September 2016 werden wir 
wieder einen Hessischen Tag der Nachhaltigkeit ausrichten und 
zeigen, was bis dahin erreicht wurde. Ich hoffe, Sie sind wieder 
mit dabei und wir können gemeinsam auch viele weitere Akteure 
zum Mitmachen gewinnen.



neben umweltministerin priska hinz reisten auch weitere 
Mitglieder der landesregierung am 3. hessischen tag der 
nachhaltigkeit durchs land und machten Station bei ver-
schiedenen aktionen und Veranstaltungen. 

Mit dabei war zum Beispiel Staatssekretärin Dr. Beatrix 
Tappeser. Sie startete ihre tour am Morgen in Flörsheim, 
wo sie die »Grundschule am Weilbach« besuchte. die 
Schülerinnen und Schüler nehmen am projekt »Schuljahr 
der nachhaltigkeit« rund um die themen Klima, abfall, 
recycling und Mobilität teil. Sie präsentierten der Staats-
sekretärin, welche handlungsmöglichkeiten für eine nach-
haltige lebensweise sie bereits kennengelernt haben. 
anschließend reiste dr. Beatrix tappeser in den naturer-
lebnisgarten MainÄppelhaus lohrberg nach Frankfurt. 
dort erlebte die Staatssekretärin gemeinsam mit Frank-
furter Kindergartenkindern den gesamten prozess der ap-
felsaftherstellung – vom Baum bis ins Glas. die nächste 
Station führte sie zum tag der offenen tür in die Mode-
boutique »apfelgrün zum anziehen«, wo sie sich ein Bild 
von nachhaltiger Mode aus ausgewählten Manufakturen 
machte. die Boutique stellt hochwertige Mode junger 
designer vor, die ganz bewusst schickes design, hervor-
ragende Verarbeitung und nachhaltiges Wirtschaften 
miteinander verbinden. die ausstellung »der ökologische 
rucksack« im Weltladen Bad nauheim zeigte dr. tappeser 
sowie den vielen Besucherinnen und Besuchern auf an-
schauliche art und Weise, wie stark die umwelt bei der 
herstellung eines produkts in anspruch genommen wird. 
denn der ökologische rucksack erfasst und berechnet 
alle verwendeten ressourcen eines produkts auf seinem 
gesamten lebensweg. um die Bedeutung regionaler pro-
dukte drehte sich die aktion auf der Streuobstwiese am 
Goldsteinturm in Bad nauheim. hier ging die Staatssekre-
tärin gemeinsam mit den Bad nauheimer pfadfindern auf 
die obstwiese zum Äpfel lesen und apfelsaft pressen.

am nachmittag begrüßte die Staatssekretärin im »natur-
schutzhaus Weilbacher Kiesgruben« in Flörsheim-Weil-
bach die teilnehmenden der Fahrradtour in der rekulti-
vierten Kiesgrubenlandschaft. die radlerinnen und radler 
erfuhren auf ihrer tour neues vom europäischen arten-
schutzprojekt mit Wildeseln (Kulanen) und von den Bio-
topen des naturschutzgebietes hattersheimer Kiesgrube. 
Finale tourstation und abendlicher höhepunkt für Staats-
sekretärin dr. Beatrix tappeser war die carl-von-carlowitz-
Vorlesung in den Kurhaus Kolonnaden in Wiesbaden.
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  Regionale Produkte spielen für eine nachhaltige Zukunft eine bedeutende Rolle –  
gerade unter den Gesichtspunkten Ökologie und Erhaltung der ökologischen Vielfalt. 
Aber auch die Naturverbundenheit der Menschen wird mit regionalen Produkten ge-
fördert und es findet eine Auseinandersetzung mit Fragen rund um die Art und Weise 
der Lebensmittelherstellung statt. Den Streuobstwiesen kommt hierbei eine große 
Bedeutung zu. Daher finde ich Initiativen, die sich speziell um die Erhaltung  
der Streuobstwiesen kümmern, begrüßenswert und förderungswürdig.   
dr. beatrix tappeser über die Streuobstwiese am Goldsteinturm – Bad nauheim 

   Wir haben insgesamt mehr als 5.000 Gerichte an die Besucherinnen und Besucher unserer Koch-
show auf dem Schloßplatz in Wiesbaden verteilt. 12 Tonnen Lebensmittel haben wir so gerettet 
und für die Gerichte verwendet – ein neuer Rekord. Wir freuen uns sehr, dass unsere Botschaften 
bei den Gästen so gut angekommen sind. Denn wir haben von ganz vielen kleinen und großen Mit-
tagsgästen ein tolles Feedback bekommen. In einem waren sich fast alle einig: Bewusster einkaufen 
und kochen und nicht blind dem Mindesthaltbarkeitsdatum vertrauen –  
so sieht nachhaltiges Genießen aus.  Michael schieferstein, Gründer und Koch der Foodfighters

  Nachhaltigkeit ist für unsere Stadt ein 
wichtiges Thema, an dem wir bereits 
seit vielen Jahren mit ganz unterschied-
lichen Projekten arbeiten. Die Bürge-
rinnen und Bürger hierbei einzube-
ziehen, ist eines unserer großen Ziele. 
Dabei helfen so tolle Erlebnisse wie 
das »NachhaltigkeitsSofa« am Lahnufer 
– denn hier wird der Gedanke der Nach-
haltigkeit anfassbar und erlebbar. Dann 
fällt es auch viel leichter, den eigenen 
Alltag auf den Prüfstand zu stellen und 
neue Ideen für ein nachhaltigeres Leben 
aufzugreifen. Das »NachhaltigkeitsSo-
fa« war außerdem ein tolles Symbol, 
das den Tag der Nachhaltigkeit mit 
unserem Marburger Umwelt- & Klima-
schutztag verbunden hat.  egon Vaupel, 
oberbürgermeister Stadt Marburg

  Für uns im Naturschutzzentrum Bergstraße ist das Erleben der Natur und das 
Genießen von regionalen und saisonalen Produkten ein wichtiger Grundsatz 
unserer Arbeit. Gerade Kinder lernen so den Respekt vor den natürlichen 
Ressourcen und den Spaß am gesunden und bewussten Essen. Den Tag der 
Nachhaltigkeit haben wir sehr gerne genutzt, um mit vielen Kindern aus 
Bensheim ein ganz besonderes Programm zu gestalten: An verschiedenen 
Plätzen in der Natur – zum Beispiel an der Feuerstelle, auf der Wiese, im 
Garten oder am See – hatten wir Stationen vorbereitet, an denen die Kinder 
mit einer einfachen Steinmühle Mehl mahlen, Kräuter wiegeln, Äpfel schälen, 
Gemüse schnippeln oder Stockbrotteig kneten konnten. Leckere Gerichte, wie 
Pizza aus dem Steinofen, Linsensuppe über dem Feuer, Lehmkartoffeln, Kräu-
terquark, Vielfalt aus der Apfelküche oder ein süßes Schokoladenfondue mit 

Bananen standen auf dem Speiseplan. Es hat allen super geschmeckt, wir hat-
ten viel Spaß und sind beim nächsten Tag der Nachhaltigkeit ganz bestimmt 
wieder mit dabei. Eine neue Idee haben wir sogar schon.   
Veronika Lindmayer, pädagogische leitung naturschutzzentrum Bergstraße in Bensheim
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und was haben sie erlebt?

auch Staatssekretär Jo Dreiseitel und 
Staatssekretärin Dr. Bernadette Weyland 
besuchten am 3. hessischen tag der nach-
haltigkeit verschiedene aktionen im land.  
So war Jo dreiseitel zu Gast bei der »pflanz-
aktion am elsterbach« der Kinder- und Ju-
gendfarm oestrich-Winkel und Staatssekre-
tärin dr. Bernadette Weyland präsentierte 
in Wiesbaden gemeinsam mit dem rhein-
Main-Verkehrsverbund (rMV) angebote 
und aktivitäten rund um klimafreundliche 
Mobilität.

  Unsere Kindergartenkinder wurden zu Essensrettern. 
Darauf waren sie mächtig stolz. Wie bei all unseren Pro-
jekten waren sie voller Eifer dabei und hatten viel Spaß 
beim Äpfel Pressen, Kochen und Backen. Dabei haben sie 
auch noch viel über nachhaltigen Konsum und leckere, 
gesunde Mahlzeiten gelernt – ganz kindgerecht und 
köstlich zugleich!  renate schöffmann, leiterin Kindertagesstät-

te »auf der Weide«

stimmen zum 3. hessischen tag deR nachhaltigKeit



» veRanstaltungen und aKtionen
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so vielfältig ist die  
   nachhaltigKeit in hessen …

das hessische Schaufenster nachhaltigkeit macht 
die aktionen vom 3. tag der nachhaltigkeit und 
das landesweite engagement dauerhaft sichtbar. 
alle Veranstalterinnen und Veranstalter einer ak-
tion sind eingeladen, zu zeigen, wie sie sich beim 
aktionstag beteiligt haben und wie sie sich jeden 
tag engagieren. und auch alle Besucherinnen und 
Besucher können das Schaufenster mitgestalten: 
zeigen Sie uns, wo Sie nachhaltiges engagement 

entdeckt und erlebt haben! Fotos der aktionen und 
von den vielen projekten im land können auch wei-
terhin eingestellt werden. Machen Sie mit und ge-
stalten Sie gemeinsam mit uns ein buntes, vielfäl-
tiges und lebendiges Schaufenster der hessischen 
nachhaltigkeitsaktivitäten! Ihre Fotos können Sie 
ganz einfach hochladen unter 
www.hessisches-schaufenster-nachhaltigkeit.de.

»Tausche Tüte gegen Tomate« – zu dieser Aktion 
rief das Klimaschutzmanagement Ederbergland 

auf. Wer am Tag der Nachhaltigkeit mit einem 
Fertiggericht oder einer Fertigsuppe ins Bürgerbüro 

in Allendorf kam, konnte seine »Tüte« gegen ein 
frisches Lebensmittel tauschen! Die »Tüten« wurden 

im Anschluss an »Die Tafel« gespendet.

Im Ferrero Betriebsrestaurant gab es aus-
schließlich regionale Produkte. Die Beschäf-
tigten erhielten außerdem Tipps zum  
Thema Klimaschutz und zu nachhaltigem 
Einkauf.

Die LichtKirche in Gießen lud zur interaktiven Aus-
stellung »Klimagourmet« des Energiereferats Frankfurt 
am Main ein. Diese zeigte, wie viele Treibhausgase bei 
der Produktion von Lebensmitteln entstehen. Die Gäste 
erfuhren etwa, wie viel CO2 beim Verzehr eines Steaks 
auf dem Teller liegt.

Um regionale und saisonale Ernährung ging es in der 
Helmut-von-Bracken-Schule in Friedberg. Sieben Klassen 
probierten gemeinsam nachhaltige Ernährung mit verschie-
denen Aktionen zum Thema »Von der Hand in den Mund, 
auf den Tisch, in den Topf und in das Glas« aus.

Woher kommt eigentlich unsere Milch? 
Wie sieht die Arbeit auf einem Bauern-
hof konkret aus? Diese und weitere Fra-
gen wurden bei kostenlosen Führungen 
für Groß und Klein über den  
Elkenhof in Weinbach beantwortet. 
Der Hof gehört dem Verein Erfahrungs- 
feld Bauernhof an, der sich dafür ein-
setzt, die Begegnung zwischen Land-
wirtschaft, Gärtnereien, Forstbetrieben 
und der Gesellschaft zu fördern.

Die Evangelische Lukasgemeinde Glashütten 
Oberrod lud zu einem frisch gekochten Mittagessen 
aus der regionalen Küche mit bio-fairen Produkten. 
Ein nachhaltiger Genuss für Jung und Alt!

Die Gläserne rething-Manufaktur in Frankfurt öffnete die Tore 
zum aktiven Mitmachen. Mit dem rething-Designteam wurde jeder 
Mitmachende zum Upcycler. Wegwerfen war gestern. Durch das 
Upcycling wurde Müll wieder salonfähig!

Die Schlossbergschule in Bensheim 
sammelte insgesamt 270 gebrauchte, 
aber gut erhaltene Schuhpaare! Neun 
große Kartons wurden gepackt, an das 
Projekt »Shuuz« gespendet und somit 
an Menschen weiter gegeben, die sich 
ansonsten keine Schuhe leisten könnten.

Nachhaltige
s Engagemen

t dauerhaft
 

sichtbar – 
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r Nachhalti
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Die Kindergruppe »Gabis  
Rosenrasselbande« in Siedelsbrunn  

beteiligte sich an der Aktion »Hessen 
blüht!« und säte Vergissmeinnicht in selbst 
bemalte Blumentöpfe. So trugen die Kinder 
zu einem ausreichenden Nahrungsangebot 

für die Bienen und Schmetterlinge  
im kommenden Jahr bei.

alle Menschen in hessen – auch die Jüngsten in 
Kindergärten und Kindertagesstätten – waren 
am 3. hessischen tag der nachhaltigkeit eingela-
den, sich an der aktion »hessen blüht« zu betei-
ligen und eine eigene Saat-aktion zu starten! die 
Servicestelle vom tag der nachhaltigkeit stellte 
dazu kostenlose Samentütchen mit Vergissmein-
nicht-Saatgut bereit. So wurden in zahlreichen pri-
vaten Gärten, auf Balkonen, in Firmen-, Vereins-,  

Kindergarten- oder Schulgärten am 3. hessischen 
tag der nachhaltigkeit Samen ausgesät – und da-
mit für ein reiches nahrungsangebot für Bienen 
und Schmetterlinge im nächsten Jahr gesorgt. die 
vielen kleinen und großen Gärtnerinnen und Gärt-
ner leisteten damit einen Beitrag zur Sicherung der 
biologischen Vielfalt in unserem land – ganz ein-
fach und ohne großen aufwand. herzlichen dank 
für Ihr engagement!

Hessen blüht!

Das Capitol Kino Witzenhausen präsentierte den Mut machenden Film 
»Voices of Transition«, der zeigt, wie wir unsere Felder und Städte auf die 
doppelte Herausforderung von Klimawandel und Erdölknappheit vorbereiten 
können. Beim anschließenden Filmgespräch wurde über Fragen des sozial-
ökologischen Wandels diskutiert.

Das Amtsgericht Fritzlar veranstaltete ein buntes Markttreiben im zeichen der Nachhal-
tigkeit: Im Innenhof des Gebäudes fand ein regionaler Markt statt, bei dem die Beschäftigten 
regionale Produkte aus heimischen Anbau bzw. eigene Erzeugnissen tauschten oder (ver-)
kauften. Der Erlös wurde der Fritzlarer Tafel gespendet.

Wie wichtig Altpapier für die Herstellung von Verpackungen ist, lernten 
Kinder des Lauterbacher Hortes von Ulrich Baier, einem ehemaligen Mit-
arbeiter der STI Group. Sie versuchten, selbst Papier zu schöpfen und stellten 
zahlreiche Fragen rund um Papier und Umweltschutz.

Wie kann ich im Alltag nachhaltig sein? Auf 
der Facebook-Seite von tegut… gab es den 
ganzen Tag lang zahlreiche Tipps und Tricks 
für eine nachhaltige Lebensweise. Die Besuche-
rinnen und Besucher tauschten auf der Seite 
auch ihre eigenen Nachhaltigkeitsideen aus.

Die Stadt Nidderau und die Rapp’s Kelterei GmbH 
unterzeichneten ein Streuobstkooperationsprojekt. Mit 
diesem beschreiten die beiden Akteure einen neuen Weg 
beim Erhalt und bei der Nutzung von Streuobstwiesen.

zur Vitaminrallye auf den Hanauer Wochenmarkt lud das 
Umweltzentraum Hanau ein. Um zum ziel zu gelangen, muss-
ten die Jugendlichen verschiedene Stationen durchlaufen – und 
dabei Erkundungen anstellen, Interviews führen und selbst 
einkaufen. Am Ende gab es ein leckeres Mahl – zubereitet aus 
den frischen, regionalen Produkten.

Raus aus den Schubladen! Die Jugend- 
feuerwehr Rothenberg und die Mini- 

feuerwehr Wersau riefen zur großen 
Handysammelaktion auf und sammelten 

selbst alte Handys ein, um die darin  
enthaltenen Rohstoffe wieder in den  

Rohstoffkreislauf zurückzuführen.  
Über 150 Alt-Handys sind dabei  

zusammen gekommen!
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deR hessische tag deR nachhaltigKeit –  
ein aKtionstag mit langzeitwiRKung
Der Hessische Tag der Nachhaltigkeit lebt von und 
mit dem Engagement der Akteure in Hessen, die 
sich für eine lebenswerte Zukunft des Landes ein-
setzen. Der Tag bietet eine Bühne für die Akteure, 
ihr Engagement im Bereich Nachhaltigkeit öffentlich 

zu präsentieren – und anderen Menschen Impulse 
für nachhaltiges Handeln mit auf den Weg zu ge-
ben. Viele Akteure haben sich ganz besonders aktiv 
beteiligt und waren schon bei allen drei bisherigen 
Aktionstagen dabei. Im Folgenden finden Sie eine 

Auswahl der Institutionen, die sich an allen drei Ta-
gen beteiligt haben und erfahren mehr zu ihren Ak-
tionen.

Gesamtschule Erich-Kästner in Bürstadt
Um nachhaltige Ernährung ging es bei den drei Hessischen 
Tagen der Nachhaltigkeit an der Erich-Kästner-Schule in 
Bürstadt. An verschiedenen Mitmach-Stationen erhielten 
die Schülerinnen und Schüler Informationen zum Thema 
und befassten sich mit Fragen wie: Woher kommen unsere 
Lebensmittel? Warum ist es sinnvoller, regionale Waren 
zu kaufen und etwa im Winter auf Erdbeeren aus Süd-
amerika zu verzichten? Die Jugendlichen wurden so für 
den Konsum saisonaler und regionaler Lebensmittel sen-
sibilisiert – und als Belohnung gab es einen Obstkorb aus 
regionalen Früchten für alle Klassen.

FAB gGmbH für Frauen Arbeit Bildung
Im Zeichen der »Nachhaltigen Vielfalt« stand der 1. Hes-
sische Tag der Nachhaltigkeit bei der FAB gGmbH in 
Friedberg. Mit Tanz, Musik, Essen und Theater gestalte-
te FAB den Tag, um das Zusammenwachsen der Bevöl-
kerung mit unterschiedlicher Herkunft zu fördern. Um 
»Zusammenwachsen – Zukunft sichern« ging es dann beim 
2. Hessischen Tag der Nachhaltigkeit. Auch hier stand der 
Austausch zu Vielfalt und gesamtgesellschaftlicher Inte-
gration im Fokus. Beim 3. Tag der Nachhaltigkeit führte 
FAB eine eigene Saat-Aktion im Rahmen von »Hessen 
blüht!« durch und leistete damit einen Beitrag für die Bio-
diversität in Hessen. 

Finanzamt Bensheim
Unter dem Motto »Nachhaltigkeit ist greifbar« beteiligte 
sich das Finanzamt Bensheim mit einer bunten Palette an 
Aktivitäten am 1. Aktionstag – von einem Vortrag zum En-
ergiesparen bis hin zu einer Podiumsdiskussion zum The-
ma »Energie und Nachhaltigkeit«. Ein Faires Frühstück mit 
fair gehandelten Produkten gab es 2012 in der Kantine des 
Finanzamtes und auch 2014 stand gesunde Ernährung im 
Fokus – etwa beim gemeinsamen Mittagessen mit regio-
nalen Produkten. 

Odenwaldklub Dieburg e. V.
Der Odenwaldklub Dieburg öffnete anlässlich der Tage 
der Nachhaltigkeit die Pforten des Klostergartens in Die-
burg und lud die Besucherinnen und Besucher ein, sich die 
nach dem Sonnengesang von Franz von Assisi gestaltete 
Anlage anzuschauen – dazu gab es Führungen, Meditati-
onen und Vorträge.

Grundschule Wersau
Die Grundschule Wersau beteiligte sich an allen drei Ta-
gen der Nachhaltigkeit mit Aktionen rund um die eigene 
Schulwiese. Die Schülerinnen und Schüler ernteten und 
kelterten Äpfel, kochten über einem Lagerfeuer Suppe mit 
Gemüse aus der Region und nahmen an Exkursionen und 
Spielen rund um die seltene Wildkatze teil.

Rootz & Wingz brand communication
Bei der ersten Aktion in 2010 ging die Agentur Rootz 
& Wingz mit 100 Kindergartenkindern in den Wald, um 
dort zu entdecken, was ein Baum ist, wie er wächst, was 
der Mensch mit dem Werkstoff Holz macht und warum 
ein gesundes Naturverständnis so wichtig ist. 2012 zeigte 
Rootz & Wingz zum Motto »Energiewende« kostenfrei 
online den Dokumentarfilm »Die 4. Revolution – Energy 
Autonomy«. 2014 wurde das Angebot in Kooperation mit 
dem Cosmic Cine Filmfestival erweitert und am 17. Sep-
tember gleich zwei Filme zum Thema »nachhaltiger Kon-
sum« kostenfrei online gezeigt.

Schwalmgymnasium Treysa
Um Licht sparen sowie vegetarische und regionale Er-
nährung drehten sich die drei Hessischen Tage der Nach-
haltigkeit am Schwalmgymnasium Treysa im Schwalm-
Eder-Kreis. Das Thema Nachhaltigkeit wurde dort bei 
Lichtschweigeminuten, einem vegetarischen Mensatag 
und Verkostungen von Obst und Gemüse aus der Schwalm 
aus verschiedenen Perspektiven beleuchtet. 
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aKtuelleR stand: schweRpunKtthemen
die drei steuerungskreise – strategie und umsetzung aus einer hand

Ein zentrales Ergebnis der sechsten Nachhaltigkeitskon-
ferenz am 7. Mai dieses Jahres war die Festlegung von 
drei Schwerpunktthemen und die Einrichtung von drei 
Steuerungskreisen zur Bearbeitung der Themen Biolo-
gische Vielfalt, Bildung für Nachhaltige Entwicklung 
und Nachhaltiger Konsum. Die neu einberufenen Steue-
rungskreise übernehmen die detaillierte Ausgestaltung 
der Schwerpunktthemen und verantworten die Festlegung 
und Umsetzung der konkreten Maßnahmen und Aktivi-
täten sowie die Berichterstattung in der Nachhaltigkeits-
konferenz. Die Gremien setzen sich aus Mitgliedern der 
Nachhaltigkeitskonferenz und weiteren Fachexpertinnen 
und -experten sowie engagierten Akteuren zusammen. Im 
Juli 2014 fanden die ersten Sitzungen der drei Steuerungs-
kreise statt: Die gemeinsame Arbeit startete, es wurden 
Unterthemen definiert und entsprechende Arbeitsgruppen 
für jedes Unterthema eingerichtet. Ende September 2014 
tagten die Steuerungskreise bereits zum zweiten Mal und 
im November fanden die jeweils dritten Sitzungen statt. 
Die Mitglieder der Steuerungskreise und der Arbeitsgrup-
pen haben sich auf die Zielsetzungen in den Unterthemen 
und auf konkrete Maßnahmen zur Zielerreichung geeinigt. 
In der Plattform stellen wir Ihnen einige dieser Ziele und 
Maßnahmen vor und informieren Sie über die geplanten 
weiteren Schritte.

Biologische Vielfalt
Das Schwerpunktthema »Biologische Vielfalt« wird in insge-
samt fünf Unterthemen von entsprechenden Arbeitsgruppen 
bearbeitet. Primäres ziel für das Unterthema »Biologische 
Vielfalt in der Landwirtschaft« ist, die Erfahrungen aus dem 
Life+-Projekt »Wetterauer Hutungen« auf Hessen zu über-
tragen. Dieses Projekt setzt sich dafür ein, die traditionell 
schafbeweideten Hutungen mit ihrer Artenvielfalt zu erhal-
ten und weiter zu entwickeln. Der Sachstand dieses Projekts 
sowie der Transfer der darin gemachten Erfahrungen auf an-
dere hessische Gebiete soll überprüft werden. Darüber hi-
naus setzte sich der Steuerungskreis zu diesem Unterthema 
das ziel, die Weiterentwicklung einer Biodiversitätsberatung 
zu prüfen und bestehende Angebote in diesem Bereich zu 
bündeln.
Für das Unterthema »Bewusstseinsbildung im Rahmen der 
Hessischen Biodiversitätsstrategie« definierte der Steuerungs-
kreis das ziel, ein stärkeres Bewusstsein für die Bedeutung 
der Biologischen Vielfalt in der Bevölkerung zu schaffen. 
Dazu soll ein nach zielgruppen differenziertes Konzept für 
eine Kampagne mit integrativem Charakter, das heißt unter 
Berücksichtigung bestehender Angebote, erstellt werden.
Möglichkeiten zur Schaffung, zum Erhalt sowie zur Aus-
schöpfung von Grünstrukturen im Siedlungsbereich aufzu-
zeigen und deren soziale Funktionen herauszustellen, ist ein 
ziel für das Unterthema »Biologische Vielfalt in der Stadt«. 
Hierzu wird ein Maßnahmenkatalog erstellt und verbreitet.

Das Unterthema »Biologische Vielfalt und Unternehmen« 
gliedert sich in zwei zielsetzungen. zum einen werden hes-
sische Unternehmen angesprochen, Verantwortung für Bio-
logische Vielfalt in Hessen und weltweit zu übernehmen. 
Das soll durch konkrete Maßnahmen, wie 50 Artenpartner-
schaften und die Durchführung eines Biodiversitätschecks, 
erreicht werden. zum anderen soll eine Initiative zur Schaf-
fung von Rechtssicherheit für die Unternehmenstätigkeit 
bei Biotopen auf zeit ins Leben gerufen werden. 
Für das fünfte Unterthema »Biologische Vielfalt im Wald« 
wurden ebenfalls zwei ziele definiert. Demnach sollen er-
stens 20 Waldbesitzer in Hessen motiviert werden, Maß-
nahmen zur Förderung der biologischen Vielfalt umzuset-
zen. Hierbei wird die Identifikation von Erfolgskriterien zur 
Motivation von Waldbesitzern im Hinblick auf Biodiversi-
tätsfördermaßnahmen ein erster Schritt sein. zweitens soll 
eine dauerhafte Bereitstellung eines hohen Anteils an alten 
Bäumen erreicht werden.

Bildung für nachhaltige Entwicklung
Das Schwerpunktthema »Bildung für Nachhaltige Entwick-
lung« (BNE) gliedert sich gemäß Beschluss der ersten Steue-
rungskreissitzung in drei Unterthemen. Verantwortung für 
BNE in allen Hessischen Bildungsbereichen zu verankern 
sowie eine flächendeckende Struktur für qualitativ über-
prüfbare BNE-Aktivitäten zu schaffen – so lauten die zen-
tralen ziele im Unterthema »Implementierung von Bildung 
für nachhaltige Entwicklung (BNE) im Bildungssystem«. Als 
prioritäre Maßnahmen wurden dazu festgelegt, Erfolgskrite-
rien anhand von Best-Practice-Beispielen zu analysieren und 
auf Modellregionen zu übertragen sowie eine Plattform zum 
Erfahrungs- und Wissensaustausch aufzubauen.
Für das Themenfeld »Verbindung von MINT-Bildung mit 
dem Leitgedanken von BNE« beschlossen die Mitglieder 
des Steuerungskreises drei zielesetzungen. So soll erstens 
Transparenz über MINT-Aktivitäten in Hessen geschaffen 
und diese Aktivitäten auf die Integration von BNE geprüft 
werden. Wenn dieses ziel erreicht ist, gilt es zweitens, eine 
Plattform für MINT-BNE-Akteure aufzubauen. Und drit-
tens soll über die Streuung von Best-Practice-Beispielen die 
MINT-Bildung unter Einbezug von BNE während der Aus-
bildung kontinuierlich gefördert werden.
Führungskräfte und Multiplikatoren für Nachhaltigkeit zu 
gewinnen und in die Nachhaltigkeitsstrategie einzubinden, 
ist ein ziel im Unterthema »zielgruppenspezifische BNE-
Angebote in der Erwachsenenbildung«. Darüber hinaus soll 
ein leichter zugang zum Thema Nachhaltigkeit geschaffen 
werden. 

Nachhaltiger Konsum
Das Schwerpunktthema »Nachhaltiger Konsum« setzt sich 
aus zwei Unterthemen zusammen, für die der Steuerungs-
kreis ziele und Maßnahmen definiert hat. Beim Unterthema 

»Nachhaltiger Einkauf / Nachhaltige Beschaffung« steht eine 
Multistakeholder-Plattform im Mittelpunkt. Die Idee lehnt 
sich an das erfolgreiche Lernnetzwerk des Projekts »Hessen 
aktiv: CO2-neutrale Landesverwaltung« an und soll ganz ge-
zielt die hier gemachten Erfahrungen aufgreifen und Syner-
gien nutzen. Im Netzwerk sollen bis Ende 2016 mindestens 
100 Unternehmen und öffentliche Institutionen aktiv sein 
und voneinander lernen. Die Netzwerkmitglieder unter-
zeichnen eine Charta und zeigen damit, dass sie zukünftig 
stärker nachhaltige Aspekte beim Einkauf und bei der Be-
schaffung beachten werden. Die Charta ist bereits formu-
liert und wird zurzeit in der Arbeitsgruppe und im Steu-
erungskreis abgestimmt. Bis zur Nachhaltigkeitskonferenz 
im Mai sollen bereits erste Unternehmen und Institutionen 
als Netzwerkpartner gewonnen sein. Eine Veranstaltung im 
Herbst hat zum ziel, das Netzwerk und die Charta intensiv 
in die Breite zu tragen und möglichst viele Unternehmen 
und Institutionen als Netzwerkmitglieder anzusprechen. Ein 
Ideenwettbewerb für junge Menschen ist in diesem Unter-
thema ebenfalls angedacht. Hier erfolgt eine Bündelung mit 
den Vorschlägen für Ideenwettbewerbe der anderen Arbeits-
gruppen, um eine größere öffentliche Sichtbarkeit und damit 
eine höhere Beteiligung zu erreichen.
In der Arbeitsgruppe zum Thema »Verbraucherbildung / 
Konsumentenkompetenz« stehen Kommunikation und Be-
wusstseinsbildung ganz oben auf der Agenda. Verschiedene 
Maßnahmen sollen die Sensibilität bei Verbraucherinnen 
und Verbrauchern sowie deren Kompetenz für einen nach-
haltigeren Konsum stärken. Die Arbeitsgruppe hat in einer 
umfangreichen Recherche Kommunikationsmaßnahmen und 
Kanäle zusammen getragen, die sich mit Informationen zu 
nachhaltigem Konsum an die Verbraucherinnen und Ver-
braucher richten. Das Fazit: Es gibt bereits eine große Viel-
falt an gut aufbereitetem Wissen. Es gilt jetzt, dieses Wissen 
noch breiter zu streuen und die Konsumenten dort abzuho-
len, wo sie sich aufhalten und sich informieren. Deshalb baut 
die Arbeitsgruppe auf die Nutzung bereits etablierter Kom-
munikationskanäle. So soll unter anderem im »Verbraucher-
Fenster Hessen« rund um nachhaltige Bekleidung informiert 
und eine ansprechend gestaltete Publikation zu nachhaltiger 
Bekleidung beim Hessentag verteilt werden. Junge Menschen 
stehen beim Ideenwettbewerb zu nachhaltiger Bekleidung im 
Mittelpunkt, der ebenfalls gebündelt mit den Ideenwettbe-
werben der anderen Arbeitsgruppen ausgerufen wird.

Die vierte Sitzung der Steuerungskreise findet im März 2015 
statt. Hier werden die ersten Ergebnisse gebündelt und auf-
bereitet – denn diese sollen auf der 7. Nachhaltigkeitskon-
ferenz am 20. Mai 2015 vorgestellt werden. Die Nachhaltig-
keitskonferenz wird auf Basis der präsentierten Ergebnisse 
entscheiden, an welchen Themen in welcher Form weiterge-
arbeitet werden soll.

Die Arbeit der Steuerungskreise in der zeitlichen Übersicht 
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2014 war ein Jahr voller Höhe-
punkte für die Hessische Nachhal-
tigkeitsstrategie. Gemeinsam mit 
Ihnen haben wir zum Beispiel in 
den Steuerungskreisen die Schwer-
punktthemen voran gebracht und 
einen erfolgreichen 3. Hessischen 
Tag der Nachhaltigkeit gestaltet. 
Wir laden Sie heute auf eine kleine 
Reise in die zukunft ein – entde-

cken Sie spannende Aktivitäten und interessante Veran-
staltungen, die wir für das nächste Jahr geplant haben. 
Seien Sie dabei und bringen Sie sich ein! Wir freuen uns 
auf Ihr Engagement. 

Die Jugendinitiative startet durch: Sie sind jung, voller 
frischer Ideen und Tatendrang? Prima! Im nächsten Jahr 
laden wir junge Menschen in ganz Hessen ein, mit uns 
unter dem Motto »Lebensqualität – Glücklich in Hessen!?« 
zu diskutieren und konkrete Jugendaktivitäten zu entwi-
ckeln. Gemeinsam mit Vereinen und Verbänden wollen 
wir außerdem Möglichkeiten für kurz- und langfristiges 
Nachhaltigkeitsengagement vor Ort vorstellen und 
natürlich viele junge Menschen als Engagierte gewinnen. 
Schon Anfang des Jahres geht’s los – auf unserer Webseite 
und im nächsten Newsletter gibt es bald alle aktuellen 
Informationen.

Die Nachhaltigkeitskonferenz schlägt die nächsten 
Pflöcke ein: Am 20. Mai tagt die Nachhaltigkeitskonfe-
renz und bestimmt die Ausrichtung der gemeinsamen 
Arbeit für die nächsten Monate. Die Steuerungskreise zu 
den aktuellen Schwerpunktthemen Biologische Vielfalt, 
Bildung für Nachhaltige Entwicklung und Nachhaltiger 
Konsum werden die Ergebnisse ihrer Arbeit vorstellen 
und es wird diskutiert, an welchen Herausforderungen in 
diesen Themen noch weitergearbeitet werden soll. Darüber 
hinaus steht die Debatte zu neuen Schwerpunktthemen 
sowie zu den weiteren Aktivitäten in der Bildungs- und in 
der Jugendinitiative auf der Agenda. 

Der Hessentag wird vielfältig: Vom 29. Mai bis 7. Ju - 
ni 2015 findet der Hessentag – diesmal in Hofgeismar – 
statt. Unter dem Motto »Hofgeismar hat Hessentach« lädt 
die Fachwerk- und Dornröschenstadt zu sich ins »Märchen-
land Reinhardswald« ein. Die Nachhaltigkeitsstrategie 
Hessen bringt die Vielfalt mit ins »Märchenland« – genauer 
gesagt die Biologische Vielfalt. Denn dieses Thema wird im 
Mittelpunkt stehen, wenn wir an unserem Stand Groß und 
Klein zum Mitmachen einladen. Mehr wird noch nicht 
verraten – schauen Sie unbedingt vorbei, es lohnt sich!

Zusammenkommen und austauschen, gemeinsam 
Innovationen anstoßen und neue Kontakte mit nach 
Hause nehmen: Darum wird es gehen, wenn wir im 
Herbst nächstes Jahr zu unserem Nachhaltigkeitskongress 
2015 einladen. Im Mittelpunkt der Debatten werden un-
sere aktuellen Schwerpunktthemen stehen und wir wollen 
Sie schon im nächsten Jahr für Ihre Teilnahme am 4. Hes-
sischen Tag der Nachhaltigkeit im Herbst 2016 gewinnen. 
Der Kongress hält deswegen neben dem genauen Termin 
des Aktionstages auch viele Anregungen und Ideen für 
kleine und große Aktivitäten rund um den Tag der Nach-
haltigkeit für Sie bereit.

Und sonst noch?: Neben den bereits konkret geplanten 
Terminen und Aktivitäten entstehen derzeit in den Steu-
erungskreisen und Arbeitsgruppen spannende Konzepte 
für Veranstaltungen und weitere Maßnahmen, die in den 
kommenden Monaten umgesetzt werden. Wir informie-
ren Sie dazu immer aktuell auf unserer Webseite www.
hessen-nachhaltig.de – die sich übrigens ab Januar im 
neuen, modernen Gewand präsentiert. Wir sind gespannt 
auf Ihr Feedback!

ausblicK — 
die nachhaltigKeitsstRategie in 2015

Die Geschäftsstelle der Nachhaltigkeitsstrategie und die 
Redaktion der Plattform wünschen Ihnen besinnliche  
Weihnachtstage und einen guten Start ins neue Jahr! 


